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Mittelbuchen, den 14.06.11 

 

Sehr geehrter Herr Hofacker,                                                                 

 

die Mitglieder des Ortsbeirates Mittelbuchen bitten Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung 

der nächsten Sitzung zu setzen: 

 

Der Magistrat wird gebeten für eine Verkehrs- und Lärmberuhigung in der Lützelbuchener Straße 

mittels verschiedener, unten genannter Vorschläge zu sorgen. 

 

 

Begründung: 

Seit vielen Jahren steigen das Verkehrsaufkommen und damit auch die Lärmbelastung an der 

L3195 im Bereich der Lützelbuchener Straße in Mittelbuchen kontinuierlich an. Durch die neue 

Ortsumgehungsstraße in Schöneck ist das Verkehrsaufkommen nochmals deutlich gesteigert 

worden. Ebenso ist mit der Umwandlung der ehemaligen Kaserne in einen Umschlagplatz für 

Personenkraftwagen durch das „Bayerische Autokontor“ (ebenfalls in Schöneck) eine starke 

Zunahme an Schwerlastverkehr durch mehrgeschossige Autotransporter zu verzeichnen. Die 

betroffenen Anwohner der Lützelbuchener Straße sind heute umso mehr von einer starken 

Lärmbelästigung betroffen, die durch die ohnehin schon hohe Verkehrsdichte (8.050 PKW-

Einheiten / Tag; Messung von 2008 und damit vor der Eröffnung der Schönecker 

Umgehungsstraße und des Autokontors) nun nochmals verstärkt wurde. 

Der jüngste Verkehrsunfall, bei dem ein Autofahrer mit einer starken Überschreitung der 

zuständigen Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h im Kurvenbereich der Lützelbuchener Straße 

von der Fahrbahn abgekommen ist und die Hofeinfahrt des Hauses Nummer 7 komplett zerstört 

hat, ist ein weiteres Indiz, diesen Gefahrenherd endlich und nach vielen weiteren Unfällen in den 

vergangenen Jahren nun endlich effektiv einzudämmen. 

Freundlicherweise hat das Hanauer Ordnungsamt (in Person der Leiterin Frau Kümmer sowie der 

Herren Huber und Kurzeknabe) sich der Thematik nun endlich und mit Nachdruck angenommen.  

 

Aus den Erläuterungen ging hervor, dass offenbar einige Möglichkeiten bestehen, die mit 

Absprache der Anwohner nun umgesetzt werden können. 

 

Demzufolge sind die Vorschläge des Ortsbeirates Mittelbuchen: 

 



 

- Installierung von sogenannten „Bischofsmützen“ im Kurvenbereich der Lützelbuchener 

Straße, um das häufig zu beobachtende, auch von städtischen Busfahrern gerne genutzte, 

Schneiden der Kurve zu verhindern. Der Ortsbeirat schlägt diese Installierung in Höhe der 

Leitplanke (Hausnummer 7 – 11) vor, allerdings mit einer kleinen Aussparung, sodass die 

Anwohner des Hauses 9 und 10a die Fahrspur in beiden Richtungen ungehindert nutzen 

können. 

 

- Installierung von Parkbuchten mit der Sicherung durch geeignete bauliche Maßnahmen 

(z. B. Blumenkübel). 

Vorbildhaft hat zur Reduzierung des Verkehrsaufkommens als auch zur 

Geschwindigkeitsminimierung der Ortsbeirat Maintal-Wachenbuchen gehandelt. Dort 

wurden die auf der gleichen Landesstraße (ebenfalls 3195, der Mittelbuchener Straße) 

Parkbuchten in Kombination mit Blumenkübeln eingerichtet. Analog dazu ist dies für die 

Lützelbuchener Straße sinnvoll in Fahrtrichtung Ortskern vor den Hausnummern 11, 13, 

15, 21, 23 und 25 sowie in Fahrtrichtung Ortsausgang vor den Hausnummern 16, 22 und 

24 einzurichten. Mehrere Anwohner der Lützelbuchener Straße haben sich bereit erklärt, 

die Blumenkübel selbst zu pflegen, um weitere Kosten für den Eigenbetrieb Grün zu 

minimieren. 

 

- Erneuerung der Mittelstreifen-Markierung, welche mit den Jahren doch deutlich 

verblasst und an manchen Stellen in der Lützelbuchener Straße kaum noch sichtbar ist und 

somit nicht mehr funktional den Verkehr mit optischen Mitteln zu trennen vermag. 

 

- Entfernung Hinweisschild Tempo 50 km/h am Zebrastreifen Höhe Hausnummer 18. 

Die Tempo 30-Zone gilt automatisch nur bis zur nächsten Straßenkreuzung, die mit den 

Straßen „An der Goldgrube“ und „Am Kirchberg“ ohnehin aufgehoben wird. Ein Hinweis 

auf eine erlaubte Erhöhung der Geschwindigkeit ist zum Wohle der Anwohner nicht mehr 

nötig. 

  

- Installierung eines Geschwindigkeitsanzeigers, wie u.a. auf den Hauptverkehrsstraßen in 

der Nachbargemeinde Schöneck vorhanden (evtl. mit Smiley o.Ä.). 

 

  

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

CDU Fraktion    SPD Fraktion    MAL  

Erich Bechtold   Caroline Geier-Roth   Birgit Mutz 

(Fraktionsvorsitzender)  (Fraktionsvorsitzende)    

 


